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weitere Aktivitäten und Ver-
anstaltungen informierten die
verantwortlichen Leiter der
Jugendfeuer, der Bambini
Gruppe und der Alters- und
Ehrenabteilung in ihren Re-
chenschaftsberichten.

Anschließend ehrte Ver-
bandsvorsitzender Thomas
Specht einige Mitglieder für
langjährige Vereinszugehörig-
keit, und der stellvertretende
Gemeindebrandinspektor Da-
niel Herbst überreichte an
drei Aktive Beförderungsur-
kunden und Ärmelabzeichen.
(red/ass)

mit Spenden und einem Zu-
schuss aus der Vereinskasse
beschafft werden konnte, be-
richtete Wehrführer Andreas
Lehn und bedankte sich bei
den Sponsoren, die nicht ge-
nannt werden wollten.

Viele Aktivitäten
Bei den vielen Veranstaltun-

gen des vergangenen Jahres
war einer der Höhepunkte die
Ausrichtung des Gemeinde-
feuerwehrtages durch die
Wehr Friedlos, in Verbindung
mit dem Festkommers zum
90-jährigen Bestehen. Über

men: 31 Aktive, davon zwei
Frauen, 182 Passive, davon 24
Frauen, 12 Kameraden in der
Alters- und Ehrenabteilung, 24
Mitglieder in der Jugendfeuer-
wehr, davon acht Mädchen
und sechs Mitglieder in der
Bambini-Gruppe, davon zwei
Mädchen. Besonders erfreulich
seien zwei Eintritte von soge-
nannten Quereinsteigern in
die Einsatzabteilung, davon
eine Frau, und zwei weitere
Eintritte aus der Jugendfeuer-
wehr.

Über die Indienststellung ei-
ner Wärmebildkamera, die

FRIEDLOS. Von einem ereig-
nisreichen und erfolgreichen
Jahr berichtete Vorsitzender
und Wehrführer Andreas
Lehn in einer sehr gut besuch-
ten Jahreshauptversammlung
der Feuerwehr Friedlos. Über-
einstimmend lobten alle Gast-
redner die junge Führungs-
mannschaft der Wehr, die
eine gute Vereinsarbeit leiste.

Auch das professionelle Vor-
gehen der Aktiven bei insge-
samt 23 Einsätzen wurde be-
sonders erwähnt. In seinem Re-
chenschaftsbericht wies Wehr-
führer Andreas Lehn darauf
hin, dass die Aktiven diesmal
besonders mit größeren Brand-
einsätzen konfrontiert waren.
Dabei hob er den Trafobrand
im Umspannwerk Mecklar,
zwei Wohnhausbrände in
Friedlos und den Brand zweier
Bahnwaggons auf der Bahn-
strecke bei Mecklar hervor.

Mitgliederzahl wächst
Beim Aufbau der Überlauf-

einrichtung für Flüchtlinge im
ehemaligen Herkules Markt in
Bad Hersfeld sei die Wehr
Friedlos überdurchschnittlich
stark vertreten gewesen. Zu-
sätzlich leisteten die Aktiven
noch zwei Brandsicherheits-
dienste und so kamen mit den
23 Einsätzen insgesamt 753
Einsatzstunden zusammen.

14 neuen Mitgliedern stehen
vier Abmeldungen gegenüber.
Die gesamt Mitgliederzahl von
255 setzt sich wie folgt zusam-

Größere Brände bekämpft
Feuerwehr Friedlos zieht Bilanz in ihrer sehr gut besuchten Jahreshauptversammlung

Die Geehrten der Feuerwehr Friedlos (von links): Stellvertretender Gemeindebrandinspektor Daniel
Herbst, Wehrführer Andreas Lehn, stellvertretender Wehrführer Christoph Knoth, Verbandsvorsit-
zender Thomas Specht, Christian Schmauch (60 Jahre), Günther Lehn (50 Jahre), Horst Brand (40 Jah-
re), August Wettlaufer (50 Jahre) und Thomas Manns (25 Jahre). Foto: nh

„In keinem Gremium war eine
Schließung des Geistalbades
jemals ein Thema.“ Das Vorge-
hen der SPD sei gegenüber
den Bürgerinnen und Bürgern
unserer Stadt zutiefst unseri-
ös. „Nach dieser Logik könnte
man ja genauso gut schreiben,
dass man sich für den Erhalt
des Lullusfestes einsetzen
will“, fügt FDP-Fraktionsvor-
sitzender Bernd Böhle hinzu.

Das Geistelbad sei für die
FDP fester sozialer und sportli-
cher Bestandteil des Angebo-
tes in der Stadt, heißt es in der
Pressemitteilung abschlie-
ßend. Niemand wolle es
schließen. (red/jce)

BAD HERSFELD. Verwundert
zeigt sich die FDP über einen
Wahlkampfflyer der Bad Hers-
felder SPD.

Darin verspreche die Partei,
sich für den Erhalt des Geistal-
bades stark zu machen. Sie
schüre damit Ängste in der Be-
völkerung, obwohl eine
Schließung zu keinen Zeit-
punkt je ein Thema gewesen
sei, heißt es in einer Presse-
mitteilung des SPD-Stadver-
bands. .

„Wer keine aktuellen The-
men lösen kann, der schafft
sich anscheinend seine Eige-
nen“, kommentiert der FDP-
Stadtverordnete Björn Diegel.

FDP: Niemand will
Geistalbad schließen
Liberale kritisieren Wahlkampf der SPD

Richtlinien zur Dorfentwick-
lung sind Um-, Aus- oder Neu-
bauvorhaben sowie Freiflä-
chengestaltung und Abriss. In-
teressierte Bauherren, sollten
für einen Baubeginn noch in
diesem Jahr sich umgehend
zur Beratung anmelden. Denn
vor dem Erhalt eines Förder-
bescheides dürfen keine Auf-
träge vergeben oder Investitio-
nen getätigt sein, teilt die
Stadt mit. (red/jce)

Informationen und Anmel-
dung bei Petra Alles im Tech-
nischen Rathaus, 0 66 21/
20 13 18, Landecker Straße 11
oder per mail unter der stadt-
planung@bad-hersfeld.de .

www.asbach-beiershausen-
kohlhausen.de

ASBACH/BEIERSHAUSEN/
KOHLHAUSEN. Die Kreisstadt
Bad Hersfeld bietet eine kos-
tenlose Beratung für städte-
bauliche, bautechnische und
landschaftspflegerische Vor-
haben im Zuge der Dorfent-
wicklung Asbach, Beiershau-
sen und Kohlhausen an.

Es ist ein Gemeinschaftsan-
gebot mit dem Architekturbü-
ro Gundula und Guido Parde-
mann aus Erfurt und dem
Fachdienst „Ländlicher Raum“
beim Landkreis Hersfeld-Ro-
tenburg. Voraussetzung für
eine Beratung ist, dass sich das
Grundstück im sogenannten
Fördergebiet des jeweiligen
Stadtteiles befindet. Förderfä-
hig im Sinne der geltenden

Beratung für
private Bauherren
Kostenloses Angebot der Dorfentwicklung

Kosten für den behindertenge-
rechten Umbau in Verbindung
mit dem Erwerb einer Ge-
brauchtimmobilie.

Für die Anmeldung eines
Vorhabens werden neben dem
Antragsvordruck noch folgen-
de Unterlagen benötigt: Nach-
weis der Behinderung
(Schwerbehindertenausweis,
Pflegestufenbescheid), Be-
standsfotos der umzubauen-
den Örtlichkeit, prüfbare Kos-
tenanschläge, Auskünfte zu
Einkommen und Vermögen.

Weitere Informationen so-
wie Förderrichtlinien und An-
meldevordrucke können Inte-
ressierte bei der Wohnungs-
bauförderungsstelle der Kreis-
verwaltung, Hubertusweg 19
in Bad Hersfeld, 0 66 21/
87 21 01, anfordern oder per
E-Mail an bodo.schott@hef-
rof.de (red/jce)

BAD HERSFELD. Das Land
Hessen stellt im Rahmen der
sozialen Wohnraumförderung
erneut Fördermittel für den
behindertengerechten Umbau
von selbstgenutztem Wohnei-
gentum im Landkreis Hers-
feld-Rotenburg zur Verfügung.

Dazu gehören zum Beispiel
behindertengerechte Bäder,
Beseitigung von Schwellen,
Rampen beziehungsweise
Treppenlifte oder Türverbrei-
terungen für Rollstuhlnutzer.
Förderanträge können zu-
nächst bis zum 5. März einge-
reicht werden. Auch danach
sind Anträge weiterhin mög-
lich, soweit noch Fördermittel
vorhanden sind.

Ausgenommen von der För-
derung sind Mietwohnungen,
die Wohnraum-Neuschaffung
oder die Erweiterung beste-
hender Wohnungen sowie

Land fördert Umbau
von Wohnungen
Zuschuss für Barrierefreiheit beantragen

sehr humorvoll der zweite
Vorsitzende des TSV Ransbach
Peter Reusch.

RANSBACH. Im vollbesetzten
Bürgersaal und bei guter Stim-
mung feierte der TSV Rans-
bach seinen Fasching. Mit dem
Einmarsch und Auftritt der
Dancing Diamonds wurde das
Programm durch die Fußball-
Damen eröffnet.

Danach folgte eine Bütten-
rede: „Es Lisbett“ von Melitta
Both. Der folgende Beitrag,
vorgetragen von der Dorfbüh-
ne, beschäftigte sich mit dem
mitunter schwierigen Alltag
im Altersheim. Auch die Fuß-
baller der FSG Hohenroda un-
terhielten die Zuschauer mit
der Darbietung „Zum Heim-
spiel“.

Modernes Rotkäppchen
Die Steppaerobic-Frauen

setzten das Programm mit ih-
rer tänzerischen Aufführung
fort. Die alten Herren des TSV
Ransbach überzeugten mit ih-
rer munteren Vorführung
„Rotkäppchen in der moder-
nen Fassung“.

Das Programm wurde mit
dem Beitrag „Andreas Türck“
das von den Frauen-Fußballe-
rinnen gespielt wurde, been-
det. Durch den Abend führte

Lisbett und das Altersheim
Unterhaltsames Programm beim Fasching des TSV Ransbach im Bürgersaal

Am Nachmittag feierten be-
reits die Kinder ihren Fa-
sching. Beim lustigen Treiben

waren auch schon die kleins-
ten mit sehr schönen Kostü-
men in bester Stimmung. (red)

Hoch das Bein: Ein gelungener Gardetanz der Dancing Diamonds eröffnete das Faschingsprogramm
beim TSV Ransbach. Foto: nh

missar Matthias Beck vom Ful-
daer Einbruchskommissariat.

Spuren auf Speisen
Das Besondere an den Straf-

taten war, genau wie im Be-
reich Hünfeld und Eiterfeld,
dass der Täter sich an den Tat-
orten auch an Speisen und Ge-
tränken bedient hatte. Diese
Eigenart wurde ihm später
zum Verhängnis. An den ange-
bissenen Würsten oder ange-
brochenen Getränkeflaschen
sicherten die Ermittler bei der
Anzeigenaufnahme DNA-Spu-
ren. Er ist daher mit an Sicher-

EITERFELD. Schon Mitte No-
vember vergangenen Jahres
haben Beamte der Kripo im
rheinland-pfälzischen Monta-
baur einen 45 Jahre alten ru-
mänischen Staatsangehörigen
festgenommen.

„Der Mann hielt sich in ei-
nem Wochenendhaus in der
Ortsrandlage von Niederer-
bach versteckt. Das Haus bot
ein vermeintlich ideales Ver-
steck, da es nicht regelmäßig
bewohnt und von einem weit-
läufigen eingefriedeten
Grundstück umgeben war“,
erklärt Kriminalhauptkom-

DNA auf Wurst überführt Täter
Polizei Montabaur klärt Einbruchserie auf – 45-Jähriger auch im Hünfelder Land unterwegs

heit grenzender Wahrschein-
lichkeit auch als Täter der Ein-
brüche in Osthessen identifi-
ziert. Seit seiner Festnahme
sitzt er in Untersuchungshaft.

38 Taten hier bei uns
Allein im Raum Hünfeld

werfen die Beamten der Fulda-
er Kripo dem Mann 38 Taten
vor. Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter aus allen Bereichen
des PP Osthessen hatten sei-
nerzeit fieberhaft nach dem
damals unbekannten Tatver-
dächtigen gefahndet. Dabei
kamen unter anderem Wär-

mebildkameras der Bundespo-
lizei sowie ein Polizeihub-
schrauber zum Einsatz.

„Auf Grund der vielen un-
terschiedlichen Tatorte sind
natürlich auch mehrere Poli-
zeibehörden und Staatsan-
waltschaften mit dem Fall be-
fasst“, erklärt Christian Stahl,
Pressesprecher beim Polizei-
präsidium Osthessen. „Die Fäl-
le aus unserer Region werden
bei der Staatsanwaltschaft in
Konstanz bearbeitet“, ergänzt
Oberstaatsanwalt Lars Strei-
berger, Sprecher der Fuldaer
Verfolgungsbehörde. (rey)

Nach dem langen Sitzen in der
Schule tut es dem Rücken und
der Wirbelsäule gut, es verbes-
sert den Gleichgewichtssinn,
die Kondition und die Konzen-
tration. Für Jungen und Mäd-
chen ist es gleichermaßen
eine ideale Freizeitbeschäfti-
gung.

Ohne vorherige Anmeldung
können interessierte Jugendli-
che am Montag um 17 Uhr ins
Bürgerhaus Hohe Luft, Schlos-
serstraße 28, kommen und es
einfach mal ausprobieren. Der
aktuelle Trainingsplan steht
unter www.tsc-rot-weiss-bad-
hersfeld.de (het)

BAD HERSFELD. Eine neue
Tanzgruppe nur für Jugendli-
che ab 14 Jahren startet am
Montag, 15. Februar, um 17
Uhr im Bürgerhaus Hohe Luft.

Bis zu den Sommerferien
zeigt Kerstin Formica, die Ju-
gendtrainerin des Tanzsport-
clubs Rot-Weiß, erste Tanz-
schritte in den wichtigsten
Party-Tänzen. „Ohne Klamot-
tenzwang können junge Leute
neue Erfahrungen sammeln,
Freunde treffen und auf jeden
Fall viel Spass haben“, ver-
spricht die Kursleiterin.

Tanzen ist ein tolles Auf-
bautraining für die Muskeln.

Jugendliche lernen
die wichtigsten Party-Tänze




